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Öffentliche Beschlüsse
der Sitzung des Stadtrates am 09.10.2013

- Vorschlagsliste zur Wahl der ehrenamtlichen Richter beim OVG Magdeburg

- Vorschlagsliste zur Wahl der Vertrauenspersonen für den Schöffenwahl-

ausschuss

- Vorschlagsliste zur Wahl der Haupt- und Hilfsschöffen

- Gestalterische Vollendung des Denkmals Friedensglocke

- Gesamtmaßnahmeplan zur Beseitigung von Hochwasserschäden in der 

Stadt Dessau-Roßlau

- Stellungnahme zum Bericht des Landesrechnungshofes zur überörtlichen 

Prüfung der Stadt Dessau-Roßlau mit dem Schwerpunkt: „Prüfung der 

Haushalts- und Wirtschaftsführung der Theater“ 

 hier: Anhaltisches Theater - Eigenbetrieb der Stadt Dessau-Roßlau

- Jahresabschluss des Eigenbetriebes Anhaltisches Theater Dessau zum 

31.12.2012

- Entlastung der Betriebsleitung des Anhaltischen Theaters Dessau für das 

Jahr 2012

- Jahresabschluss 2012 des Eigenbetriebes Stadtpflege der Stadt Dessau-Roßlau

- Entlastung der Betriebsleitung des Eigenbetriebes Stadtpflege der Stadt 

Dessau-Roßlau für das Jahr 2012

- 1. Nachtrag zum Wirtschaftsplan 2013 des Eigenbetriebes Dessau-Roß-

lauer Kindertagesstätten

- Jahresabschluss 2012 des Eigenbetriebes Dessau-Roßlauer Kinderta-

gesstätten (DeKiTa)

- Entlastung der Betriebsleitung des Eigenbetriebes Dessau-Roßlauer Kin-

dertagesstätten (DeKiTa) für das Jahr 2012

- Entlastung des Verwaltungsrates der Stadtsparkasse Dessau für das Ge-

schäftsjahr 2012

- Verbesserung der Rahmenbedingungen für die Durchführung der Wo-

chenmärkte in der Stadt Dessau-Roßlau ab 01.04.2014, u. a. Änderung 

der Gebührentarife 16.3 und 16.4 der Sondernutzungssatzung

- Strukturvorschlag Anhaltisches Theater Dessau

- Grundsatzbeschluss zum touristischen Infrastrukturvorhaben: „Gesamt-

touristisches Leit- und Informationssystem“

- Bewilligung von Fördermitteln für das Projekt „Poststraße 5, 7, 9, 11/Lange 

Gasse 1“ der Dessauer Wohnungsbaugesellschaft mbH aus den Programmen 

„Aktive Stadt- und Ortsteilzentren“ PJ 2010 und „Stadtumbau-Ost“ PJ 2012

- Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 58 „Biogasanlage Lukower Straße“ 

- Abwägungsbeschluss -

- Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 58 „Biogasanlage Lukower Stra-

ße“ - Durchführungsvertrag Satzungsbeschluss -

- Aufstellungsbeschluss Bebauungsplan Nr. 219 „Luchplatz“

- Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 61 „Altenpflegeheim an der Feld-

straße“

 Billigung Durchführungsvertrag, Abwägungs- und Satzungsbeschluss

- Maßnahmebeschluss Rathaus Altbau/1. Teilabschnitt 

 - Sanierung Dach

- Berufung eines Beirates zur Erhaltung und Förderung des Kleingartenwe-

sens in der Stadt Dessau-Roßlau (Kleingartenbeirat)

Kenntnisnahme des Eilbeschlusses des Oberbürgermeisters:

- Novellierung des Gesamtmaßnahmebeschlusses zur Sanierung der Sekun-

darschule „An der Biethe“ am zukünftigen Standort Goethestraße 5, Haus 2.

Nichtöffentliche Beschlüsse
der Sitzung des Stadtrates am 09.10.2013
- Übertragung Meisterhäuser auf die Stiftung Bauhaus Dessau

- Grundstücksangelegenheit

 Aufhebung des Beschlusses zur Vergabe eines Objektes in Erbbaurecht 

- beschlossen im Stadtrat am 30.01.2013

- Infrastrukturmaßnahmen im BioPharmaPark Dessau

Kenntnisnahme der Eilentscheidung des OB zur

- Genehmigung einer überplanmäßigen Ausgabe

 Touristisches Infrastrukturvorhaben „Besucherinformation Bau-

hausorte und Bauhausbauten

Öffentliche Auslegung
Die DESWA GmbH hat für die Magdeburger Straße/Sachsenbergstraße/Paul-

straße und Am Pfaffengrund sowie die Gablenzstraße und den Meister-Knick-

Weg  in der Stadt Dessau-Roßlau Planunterlagen für die Erneuerung ihrer Anla-

gen der medientechnischen Ver- und Entsorgung erarbeitet. Gleichzeitig ist der 

Ausbau des Gehweges im Meister-Knick-Weg Bestandteil der Planunterlagen. 

in Roßlau:

- Magdeburger Straße/Sachsenbergstraße/Paulstraße

Erneuerung Mischwasserkanal 

Erneuerung Trinkwasserleitung

- Am Pfaffengrund

Erneuerung Mischwasserkanal 

 

in Dessau:

- Gablenzstraße/Meister-Knick-Weg

Erneuerung Mischwasserkanal

Erneuerung Trinkwasserleitung

- Meister-Knick-Weg

Erweiterung Gehweg

Die Mischwasserkanäle dienen neben der Ableitung des Schmutzwassers 

auch der Entwässerung der Straße. 

Die Kosten für die Erneuerung der Straßenentwässerung als Teileinrichtung 

der Straße und die Kosten für den Ausbau des Gehweges im Meister-Knick-

Weg sind gemäß Straßenausbaubeitragssatzung der Stadt Dessau-Roßlau vom 

10.12.2008 (mit 1. Änderung v. 30.01.2013) straßenausbaubeitragsfähig.

Die Planunterlagen liegen in der Zeit 

vom  05.11.2013 bis 05.12.2013 

in der Stadtverwaltung Dessau-Roßlau, Tiefbauamt, Finanzrat-Albert-Straße 1 

in Roßlau, Erdgeschoss, 06862 Dessau-Roßlau

während der Dienststunden zu folgenden Zeiten:

Montag und Mittwoch 8.00 - 12.00 und 13.30 - 15.00 Uhr

Dienstag 8.00 - 12.00 und 13.30 - 17.30 Uhr

Donnerstag 8.00 - 12.00 Uhr 13.30 - 16.00 Uhr

Freitag 8.00 - 11.30 Uhr

und gleichzeitig in der Hauptbibliothek der Anhaltischen Landesbücherei, Zer-

bster Straße 10 in Dessau, 06844 Dessau-Roßlau, in den Zeiten:

Montag 10.00 - 18.00 Uhr

Dienstag 10.00 - 18.00 Uhr

Mittwoch geschlossen

Donnerstag 10.00 - 18.00 Uhr

Freitag 10.00 - 18.00 Uhr

Samstag 10.00 - 13.00 Uhr

zur allgemeinen Einsichtnahme aus.
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Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, kann während 

der Auslegungsfrist Hinweise und Anregungen vorbringen. Diese Hinweise 

und Anregungen können bei der

Stadt Dessau-Roßlau

Tiefbauamt

PF 1425

06813 Dessau-Roßlau

schriftlich oder bei der 

Stadt Dessau-Roßlau

Tiefbauamt

Finanzrat-Albert-Straße 1

06862 Dessau-Roßlau

schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden.

Dessau-Roßlau, den 07.10.2013

Klemens Koschig
Oberbürgermeister

Satzung des Beirates zur Erhaltung und 
Förderung des Kleingartenwesens in der 
Stadt Dessau-Roßlau (Kleingartenbeirat)
Präambel

Aufgrund § 6 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt (GO LSA) 

in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. August 2009 (GVBl. LSA 2009, 

383), zuletzt geändert durch Gesetz vom 30. November 2011 (GVBl. LSA S. 

814), hat der Stadtrat der Stadt Dessau-Roßlau in seiner Sitzung am 09. Okto-

ber 2013 folgende Satzung für den Kleingartenbeirat beschlossen:

§ 1
Beirat zur Gestaltung und Förderung des 
Kleingartenwesens

(1) Die Stadt Dessau-Roßlau bestellt gem. § 74a der Gemeindeordnung für 

das Land Sachsen-Anhalt (GO LSA) in Verbindung mit § 14a der Hauptsat-

zung der Stadt Dessau-Roßlau den Beirat zur Förderung und Erhaltung des 

Kleingartenwesens im Rahmen des Stadtumbaus der Stadt Dessau-Roßlau 

(Kleingartenbeirat).

(2) Die Grundlage für die Tätigkeit des Kleingartenbeirates der Stadt Dessau-

Roßlau bildet diese Satzung.

§ 2
Ziele und Aufgaben

(1) Der Kleingartenbeirat nimmt anlässlich der sozialen, städtebaulichen und 

ökologischen Funktionen der Kleingartenanlagen die Interessen der Stadtver-

waltung Dessau-Roßlau, des Stadtverbandes der Gartenfreunde Dessau e. V., 

des Regionalverbandes Mittlere Elbe und Umgebung der Gartenfreunde e. V., 

der parlamentarischen Gremien sowie Betroffener in Fragen der Gestaltung 

und Entwicklung des Kleingartenwesens als Beitrag für eine sozialgerechte 

und nachhaltige Flächennutzung war. Er berücksichtigt dabei insbesondere 

die Bevölkerungsentwicklung und die damit verbundenen Wohn- und Erho-

lungsbedürfnisse, die sozialen und kulturellen Bedürfnisse, die Belange der 

Baukultur, des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege sowie die Belange 

des Umwelt- und Hochwasserschutzes, einschließlich des Naturschutzes und 

der Landschaftspflege. Bei der Aufgabenwahrnehmung sollen die Interessen 

von Männern und Frauen, der Familien, der jüngeren, alten und behinderten 

Menschen entsprechend ihrer unterschiedlichen Anforderungen ausgewogen 

in die Entscheidungen des Beirates einfließen. 

(2) Der Kleingartenbeirat unterstützt durch Beratungsfunktion die Gremien des 

Stadtrates und der Stadtverwaltung in allen Fragen des Orts- und Landschafts-

bildes sowie des sozialen und kulturellen Stadtgefüges, bei denen ein sachlicher 

Zusammenhang zu den Entwicklungen und Funktionen von Kleingartenanlagen 

besteht. Dabei sollen vor allem Beiträge zur städtebaulichen sowie landschafts-

pflegerischen Qualität des Orts- und Landschaftsbildes geleistet werden.

(3) Der Kleingartenbeirat ist ein beratendes Gremium. Seine Stellungnahmen 

haben einen empfehlenden Charakter. Er unterstützt und begleitet die konzep-

tionelle Entwicklung des Kleingartenwesens.

(4) Der Kleingartenbeirat ist ein unabhängiger und parteipolitisch neutraler Beirat.

§ 3
Zusammensetzung

(1) Der Beirat besteht aus 8 ständigen Mitgliedern und setzt sich wie folgt 

zusammen:

· Stadtverband der Gartenfreunde Dessau e. V.  (1 Vertreter)

· Regionalverband Mittlere Elbe und Umgebung der Gartenfreunde e. V. 

  (1 Vertreter)

· Kleingartenverein (Stadtgebiet Dessau) (1 Vertreter)

· Kleingartenverein (Stadtgebiet Roßlau) (1 Vertreter)

· Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Denkmalpflege (Amt 61)

  (Amtsleiter)

· Tiefbauamt (Amt 66) (Amtsleiter)

· Amt für Umwelt und Naturschutz (Amt 83) (Amtsleiter)

· EB Stadtpflege, Grünflächenmanagement (Amt 72-4)  (Betriebsleiter)

(2) Alle Mitglieder des Kleingartenbeirates sind als Sachverständige stimm-

berechtigt.

(3) Themenbezogen können weitere Teilnehmer zu den Sitzungen des Klein-

gartenbeirates hinzugezogen werden. Diese müssen vorher vom Kleingarten-

beirat bestätigt worden sein.

(4) Der Oberbürgermeister und / oder der Bürgermeister und die Beigeordneten 

der Stadt Dessau-Roßlau haben das Recht an den Sitzungen teilzunehmen.

§ 4
Pflichten
(1) Die Mitglieder des Kleingartenbeirates sind verpflichtet, die Arbeit des Beirates 

nach Kräften zu fördern und regelmäßig an den Beiratssitzungen teilzunehmen.

(2) Die Mitglieder haben Stillschweigen über die Inhalte von Sitzungen zu be-

wahren. Die Pflicht zur Verschwiegenheit besteht auch nach Ausscheiden aus 

dem Kleingartenbeirat fort.

(3) Im Falle von Pflichtverletzungen können der Oberbürgermeister und/oder 

der Beigeordnete für Wirtschaft und Stadtentwicklung den Vertreter eines Mit-

gliedes abberufen. Dem Vorsitzenden steht hierbei ein Mitwirkungsrecht zu. 

Die Nachbesetzung eines Vertreters der in § 3 Abs. 1 genannten Verbänden 

und Institutionen regelt § 5 dieser Satzung.

§ 5
Vorschlags- und Berufungsverfahren

(1) Der Stadtrat bestätigt den gemäß § 3 gebildeten Kleingartenbeirat durch 

Beschluss. Der Oberbürgermeister beruft die Mitglieder des Beirates sodann 

in ihr Amt.

(2) Die Möglichkeit, weitere Mitglieder, auch zeitweilig, in den Kleingartenbei-

rat zu berufen, erfolgt in Anlehnung an § 3 Abs. 3 dieser Satzung.
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§ 6
Amtszeit
Der Kleingartenbeirat besteht auf unbestimmte Zeit.

§ 7
Vorsitz
(1) Die Mitglieder wählen in ihrer ersten Sitzung mit einfacher Mehrheit einen Vor-

sitzenden und deren Stellvertreter aus den vier verwaltungsexternen Mitgliedern.

(2) Der Vorsitzende führt und koordiniert die laufenden Geschäfte des Beirates 

und leitet die Beiratssitzungen. In Abwesenheit des Vorsitzenden übernimmt 

der Stellvertreter die Leitung der Beiratssitzung.

(3) Der Vorsitzende vertritt den Kleingartenbeirat nach außen und ist An-

sprechpartner für den Stadtrat und seine Ausschüsse sowie für die Verwal-

tung. In Abwesenheit des Vorsitzenden vertritt der Stellvertreter den Kleingar-

tenbeirat nach außen.

§ 8
Ehrenamt

Die Tätigkeit im Kleingartenbeirat ist ehrenamtlich.

§ 9
Haushaltsmittel

Der Kleingartenbeirat verfügt nicht über finanzielle Mittel der Stadt Dessau-Roßlau.

§ 10
Geschäftsstelle, Geschäftsgang

(1) Die Geschäftsstelle des Kleingartenbeirates wird im Dezernat für Wirt-

schaft und Stadtentwicklung im Tiefbauamt geführt.

(2) Der Kleingartenbeirat tagt mindestens zweimal jährlich. Er kann aber auch 

zusätzlich auf Anregung einberufen werden.

(3) Die Tagesordnung wird einvernehmlich zwischen dem zuständigen Bei-

geordneten oder einem von ihm benannten Vertreter und dem Vorsitzenden 

abgestimmt.

Weitere Tagesordnungspunkte können von allen anderen Beiratsmitgliedern 

gleichermaßen angemeldet werden und müssen spätestens 14 Tage vor dem 

Sitzungstermin bei der Geschäftsstelle eingebracht werden. Es liegt dann im 

Ermessen des Vorsitzenden, diese auf die Tagesordnung zu nehmen. Ände-

rungen zur Tagesordnung sind zu Beginn einer jeden Sitzung zu beantragen.

(4) Die Einladung ergeht durch die Geschäftsstelle des Kleingartenbeirates. 

Die Einladung erfolgt schriftlich, fernschriftlich (Fax) oder elektronisch (E-Mail).

(5) Mit der Einladung erfolgt die Bekanntgabe der Tagesordnung.

(6) Die Ladungsfrist soll mindestens zwei Wochen vor den jeweiligen Beirats-

sitzungen betragen.

§ 11
Beschlussfähigkeit

(1) Der Kleingartenbeirat ist beschlussfähig, wenn die Mitglieder ordnungs-

gemäß geladen wurden und mindestens 50% der Mitglieder des Beirates 

anwesend sind. Erforderlichenfalls ist die Beschlussfähigkeit für jeden Tages-

ordnungspunkt wieder festzustellen.

(2) Die Befangenheitsvorschriften der Gemeindeordnung für Sachsen-Anhalt 

in der jeweils gültigen Fassung gelten entsprechend. Ist ein Mitglied von der 

Beratung und Beschlussfassung ausgeschlossen, so hat er dies vor Beginn 

der Beratung des entsprechenden Tagesordnungspunktes dem Vorsitzenden 

mitzuteilen.

§ 12
Beiratssitzungen

(1) Für Verfahrensfragen findet die Geschäftsordnung des Stadtrates und sei-

ner Ausschüsse Anwendung, soweit diese nicht ausdrücklich in der Satzung 

geregelt sind.

(2) Die Sitzungen des Kleingartenbeirates sind grundsätzlich nicht öffentlich.

(3) Zu einzelnen Tagesordnungspunkten können im Einvernehmen der Bei-

ratsmitglieder aus gegebenem Anlass Gäste geladen werden, wenn es der 

umfassenden Darstellung eines jeweiligen Tagesordnungspunktes dient.

(4) Der Kleingartenbeirat entscheidet mit einfacher Mehrheit der abgegeben 

Stimmen. Bei Stimmengleichheit ist der Antrag abgelehnt. Die Beschlussfas-

sung erfolgt in offener Abstimmung. Eine geheime Abstimmung bedarf eines 

Mehrheitsbeschlusses.

(5) Von jeder Beiratssitzung ist eine Niederschrift zu fertigen. Alle Mitglieder 

erhalten ein Exemplar bis spätestens vier Wochen nach der jeweiligen Bera-

tung durch die Geschäftsstelle des Beirates. Die Bestätigung der Niederschrift 

bzw. eine erforderliche Korrektur ist in der folgenden Sitzung vorzunehmen.

(6) Die Niederschrift ist durch den Schriftführer zu unterzeichnen.

Die Niederschrift muss mindestens enthalten:

· Namen der Anwesenden

· Ort, Tag und Zeitpunkt der Zusammenkunft

· Behandelte Themen und Vorgänge

· Sonstige Themen und Hinweise

· Festlegungen und Verfahrensweisen

· Informationen über Entscheidungen

§ 13
Gleichstellung

Status- und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung gelten jeweils in der 

weiblichen und der männlichen Form.

§ 14
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer amtlichen Bekanntmachung in Kraft.

Dessau-Roßlau, 15.10.2013

Klemens Koschig
Oberbürgermeister

Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses 
zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
Nr. 61 „Altenpflegeheim an der Feldstraße“ 

Der Stadtrat der Stadt Dessau-Roßlau hat am 09. Oktober 2013 in öffentlicher 

Sitzung den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 61 „Altenpflegeheim an 

der Feldstraße“ in der Fassung vom 09. August 2013, bestehend aus der Plan-

zeichnung (Teil A) mit zwei dazugehörigen Beiblättern und dem Text (Teil B), 

gemäß § 10 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen. Die Begrün-

dung wurde gebilligt.

Dieser Beschluss wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich bekannt 

gemacht. Mit dieser Bekanntmachung tritt der vorhabenbezogene Bebau-

ungsplan Nr. 61 „Altenpflegeheim an der Feldstraße“ in Kraft.
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Das Gebiet des vorhabenbezogenen Bebauungsplans befindet sich im Stadt-

teil Roßlau (Gemarkung Roßlau, Flur 1) und wird wie folgt begrenzt:

-

-

-

-

Der öffentlichen Bekanntmachung ist zur Darstellung des Geltungsbereiches des 

-

Rechtsbehelf

-

demnach

-

Flächennutzungsplans und

-

gangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung 

-

-

hingewiesen:

in diesem Gesetz enthalten oder auf Grund dieses Gesetzes erlassen wor-

sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung 

Klemens Koschig
Oberbürgermeister

Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses 
zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
Nr. 58 „Biogasanlage Lukoer Straße“ 

-

-

-

-

Die Größe des Geltungsbereiches des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes

-

markung Roßlau und

-

Der öffentlichen Bekanntmachung ist zur Darstellung des Geltungsbereiches des 
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Jedermann kann die Satzung mit der dazugehörigen Begründung gemäß § 

10 Abs. 3 BauGB in der Stadtverwaltung Dessau-Roßlau, Technisches Rat-

haus, Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Denkmalpflege, Finanzrat-

Albert-Straße 2, während der üblichen Dienststunden einsehen und über den 

Inhalt Auskunft verlangen.

Rechtsbehelf

Gemäß § 215 Abs. 2 BauGB wird auf die Voraussetzungen für die Geltendma-

chung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln 

der Abwägung sowie die Rechtsfolgen hingewiesen. Unbeachtlich werden 

demnach

1. eine nach § 214 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 

bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verlet-

zung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des 

Flächennutzungsplans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvor-

gangs, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der 

Satzung schriftlich gegenüber der Stadt Dessau-Roßlau unter Darlegung 

des die Verletzung begründenden Sachverhalts gemacht worden sind. 

Dies gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtlich 

sind.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie des Absatzes 4 BauGB 

hingewiesen. Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für nach den §§ 

39 - 42 BauGB eingetretene Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb von 

drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahrs, in dem die Vermögensnachteile 

eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird. 

Weiterhin wird auf die Rechtsfolgen nach § 6 Abs. 4 Gemeindeordnung LSA 

hingewiesen:

„Ist eine Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften, die 

in diesem Gesetz enthalten oder auf Grund dieses Gesetzes erlassen wor-

den sind, zustande gekommen, so ist diese Verletzung unbeachtlich, wenn 

sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung 

gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung der verletzten Vorschrift und der 

Tatsache, die den Mangel ergibt, geltend gemacht worden ist. Dies gilt nicht, 

wenn die Vorschriften über die Genehmigung oder die Bekanntmachung der 

Satzung verletzt worden sind.“

 

Dessau-Roßlau, 16.10.2013

Klemens Koschig 
Oberbürgermeister 

Bekanntmachung der Aufstellung des 
Bebauungsplan Nr. 219 „Luchplatz“ gemäß 
§ 2 Abs. 1 i. V. m. § 13a Baugesetzbuch als 
Bebauungsplan der Innenentwicklung
Der Stadtrat der Stadt Dessau-Roßlau hat in seiner öffentlichen Sitzung am 

09.Oktober 2013 die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 219 „Luchplatz“ 

beschlossen. Da der Bebauungsplan der Neuausrichtung des Einkaufszent-

rums am Luchplatz auf der Grundlage des Zentrenkonzeptes der Stadt Des-

sau-Roßlau dienen soll, wird er als Bebauungsplan der Innenentwicklung im 

beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB aufgestellt. 

Die Bekanntmachung des Beschlusses erfolgt aufgrund des § 2 Absatz 1 Satz 

2 Baugesetzbuch.

Die Unterrichtung der Öffentlichkeit über die Ziele der Planungen und die Auswir-

kungen der Neuausrichtung des Einkaufszentrums erfolgt im Rahmen einer geson-

derten Bekanntmachung zu einem späteren Zeitpunkt. Bis dahin werden Gutachten 

zum Handel und zur künftigen Verkehrsanbindung erarbeitet und abgestimmt.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans befindet sich im Stadtteil Roßlau 

nordwestlich des Kreuzungsbereiches der Bundesstraßen B 184 und B 187. 

Er wird begrenzt:

im Westen:  durch die Dessauer Straße, 

im Norden:  durch die angrenzenden Grundstücke der Dessauer Straße 

50a und Luchstraße 13, 

im Osten: durch die Luchstraße und 

im Süden:  durch den südlich an den bestehenden Parkplatz angren-

zenden Böschungsbereich.

Die konkrete Abgrenzung des Geltungsbereiches ist dem dieser Bekanntma-

chung beigefügten Übersichtsplan zu entnehmen.
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möglich. Dieser hat seine Bevollmächtigung durch eine schriftliche Vollmacht 
nachzuweisen und diese zu den Akten der Anhörungsbehörde zu geben.

4. Es wird darauf hingewiesen, dass bei Ausbleiben eines Beteiligten auch 
ohne ihn verhandelt werden kann, dass verspätete Einwendungen unbe-
rücksichtigt bleiben und dass das Anhörungsverfahren mit Schluss der 
Verhandlung beendet ist.

5. Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht in der Planfeststellung dem 
Grunde nach zu entscheiden ist, werden nicht in dem Erörterungstermin, son-
dern in einem gesonderten Entschädigungsverfahren behandelt.

6. Durch die Teilnahme am Erörterungstermin oder durch Vertreterbestellung 
entstehende Kosten werden nicht erstattet.

7. Die Anhörungsbehörde fertigt von dem Erörterungstermin eine Niederschrift. 
Die Träger öffentlicher Belange bzw. deren Vertreter, die am Erörterungstermin 
teilgenommen haben, können sich den sie betreffenden Teil aus der Nieder-
schrift übersenden lassen. Ein diesbezüglicher Antrag kann auch im Erörte-
rungstermin beim Verhandlungsleiter gestellt werden. 

Rechtsverordnung 
über die zusätzlich zulässigen Waren des 
täglichen Bedarfs, die auf Wochenmärkten 
feilgeboten werden dürfen 
Auf Grund des § 67 Abs. 2 der Gewerbeordnung (GewO) in der Neufassung 
vom 2. März 1999 (BGBl. I S. 202), i. V. m. Ziffer 1.41 der Verordnung über 
die Regelungen von Zuständigkeiten im Immissions-, Gewerbe- und Arbeits-
schutzrecht sowie in anderen Rechtsgebieten (ZuStVO GewAIR) vom 14. Juni 
1994 (GVBl. LSA S. 636) sowie § 1 der Verordnung zur Übertragung der Er-
mächtigung nach § 67 Abs. 2 der GewO vom 20. Mai 1992 (GVBl. LSA S. 372) 
in den jeweils gültigen Fassungen, erlässt der Oberbürgermeister der Stadt 
Dessau-Roßlau folgende Rechtsverordnung:

§ 1
Auf den Wochenmärkten der Stadt Dessau-Roßlau werden über die gemäß § 
67 Abs. 1 GewO bestimmten Waren zusätzlich folgende Waren des täglichen 
Bedarfs zugelassen: 
· Bürsten-, Holz-, Korb- und Seilerwaren, 
· Kleingartenbedarf, Blumenarrangements und Kränze, 
· Emaille-, Töpfer-, Steingut-, Keramikwaren und kunstgewerbliche Artikel, 
· Wachs- und Paraffinwaren, 
· Werbeverkaufsartikel, Marktneuheiten und Rappoverkauf (Sonderposten), 
· Gegenstände des täglichen Küchenbedarfs (Töpfe, Pfannen, Bestecke) 

(ausgenommen elektrische Geräte), 
· Modeschmuck mit Ausnahme von Edelmetallen, Edelsteinen und 

Schmucksteinen, 
· Kleinspielwaren (ausgenommen Computerspiele, elektrische und elektro-

nische Spiele, Kriegsspielzeug), 
· Kurzwaren aller Art, 
· Kleinlederwaren (Gürtel, Geldbörsen), 
· Fahrradzubehör, 
· Kleintierzubehör (Leinen, Bürsten, Tierfutter). 

§ 2
Auf den Wochenmärkten kann pro Tag aus folgendem ergänzenden Sortiment 
ein Anteil von maximal 30 % an den nach § 67 Absatz 1 der Gewerbeordnung 
und § 1 dieser Rechtsverordnung zugelassenen Waren angeboten werden:
· Kleintextilien (Strümpfe, Handschuhe, Mützen)
· Damen-, Herren- und Kinderober- und -unterbekleidung (mit Ausnahme 

von Anzügen, Jacken und Mänteln)
· Ballenstoffe und Gardinen, Dekorationswaren

Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren auf der Grundlage von 

§ 13a BauGB (Bebauungsplan der Innenentwicklung) ohne Durchführung einer 

Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt. 

Dessau-Roßlau, 16.10.2013

Klemens Koschig 
Oberbürgermeister 

Anhörungsverfahren im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens für 

das geplante Eisenbahnbauvorhaben „Eisenbahnknoten Roßlau/Dessau, 

Planfeststellungsabschnitt 3 - Roßlau, Teilabschnitt 6.2 - Bahnhof Roß-

lau: Spurplanumbau Personenbahnhof“ in den Gemarkungen Roßlau und 

Dessau der kreisfreien Stadt Dessau-Roßlau

Bekanntmachung
Durchführung des Erörterungstermins
im Rahmen des Anhörungsverfahrens
1. Der Erörterungstermin beginnt

 am 05. November 2013, 10.00 Uhr, im Ratssitzungssaal des

 Ortsteiles Roßlau der Stadt Dessau-Roßlau, 

 Markt 5, 06862 Dessau-Roßlau

 Am vorgenannten Termin sollen die fristgerecht erhobenen Stellungnahmen 

erörtert werden. 

2. Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.
3. Die Teilnahme am Termin ist Jedem, dessen Belange durch das Bauvorhaben 

berührt werden, freigestellt. Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist 
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§ 3
(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 146 Abs. 2 Nr. 5 GewO handelt, wer vor-

sätzlich oder fahrlässig im Wochenmarktverkehr andere als nach § 1 zugelas-

sene Waren feilhält oder mehr Tageszuweisungen mit ergänzendem Sortiment 

nach § 2 zulässt.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 146 Abs. 3 GewO mit einer Geldbu-

ße bis zu 1.000,00 Euro geahndet werden. 

§ 4 
Die Rechtsverordnung tritt am 1. April 2014 in Kraft. 

Gleichzeitig wird die Rechtsverordnung der Stadt Dessau vom 8. November 

2007, veröffentlicht im Amtsblatt für die Stadt Dessau-Roßlau - Amtliches Ver-

kündungsblatt - Ausgabe 5/2007 S. 5, aufgehoben. 

Dessau-Roßlau, 15.10.2013

Klemens Koschig 
Oberbürgermeister 

2. Änderung der Anlage
zur Sondernutzungssatzung der Stadt 
Dessau-Roßlau für die Gebührentarife 16.3 
und 16.4
Gebührentarife gültig ab 1. April 2014
Der Stadtrat der Stadt Dessau-Roßlau hat in seiner Sitzung am 9. Oktober 2013 auf 

der Grundlage der §§ 6 Abs. 1 und 44 der Gemeindeordnung des Landes Sachsen-

Anhalt vom 5. Oktober 1993 (GVBl. LSA S. 568), zuletzt geändert durch Gesetz am 

30. November 2011 (GVBl. LSA S. 814), der §§ 50 und 21 Straßengesetz für das 

Land Sachsen-Anhalt (StrG LSA) vom 6. Juli 1993 (GVBl. LSA S. 334), in der derzeit 

geltenden Fassung, mit Wirkung zum 1. April 2014 die 2. Änderung der Anlage - 

Gebührentarifstellen 16.3 und 16.4 - der Sondernutzungssatzung der Stadt Dessau-

Roßlau vom 31. Mai 2008, zuletzt geändert am 26. November 2011, beschlossen.

(zu diesen Gebühren wird noch eine Verwaltungsgebühr für die Bearbeitung 

berechnet, siehe § 10 (1) der Satzung) 

Öffentliche Bekanntmachung des 
Stadtwahlleiters
Ortschaftsrat Mosigkau

Herr Frank Säbel ist als Mitglied des Ortschaftsrates der Ortschaft Mosigkau 

ausgeschieden.

Gemäß § 47 Absatz 3 des Kommunalwahlgesetzes des Landes Sachsen-

Anhalts (KWG LSA) in Verbindung mit § 75 Absatz 1 der Kommunalwahlord-

nung für das Land Sachsen-Anhalt (KWO LSA) gebe ich hiermit bekannt, dass 

der dadurch freigewordene Sitz im Ortschaftsrat Mosigkau bis zum Ende der 

Wahlperiode unbesetzt bleibt, da kein nächst festgestellter Bewerber mehr 

vorhanden ist.

Lfd. Art der Sonder- Einheit Sonder-

Nr. nutzung (bei qm = je  nutzungs-

  angefangene gebühr 

   qm) (in EURO)

16.3 Spezial- und qm/Tag 0,25

 Jahrmärkte, Ausstel-

 lungen und sonstige

 Veranstaltungen mit

 vorwiegend kommerzieller

 Ausrichtung

16.4  Wochenmarkt  qm/Tag 0,10

Dessau-Roßlau, den 15.10.2013

Klemens Koschig
Oberbürgermeister

Diese Bekanntmachung wurde am 08. Oktober 2013 im Internet unter 

www.dessau-rosslau.de veröffentlicht.

M. Conrad
Stadtwahlleiter

Bekanntmachung
des Bundeseisenbahnvermögens Bonn
über einen Antrag auf Erteilung von 
Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung
in der Gemarkung Dessau, Flur 48 Flst. 9665 
und Flur 53 Flst. 10129

Das Bundeseisenbahnvermögen Hauptverwaltung Bonn gibt bekannt, dass 

die DB Netz AG; Theodor-Heuss-Allee 7 in 60486 Frankfurt am Main einen 

Antrag auf Erteilung von Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen gemäß 

§ 9 Abs. 4 i. V. m. Abs. 11 Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG) vom 20. 

Dezember 1993 (BGBl. I S. 2192), zuletzt geändert durch Artikel 41 des Ge-

setzes vom 17. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2586) und § 8 der Verordnung zur 

Durchführung des Grundbuchbereinigungsgesetzes und anderer Vorschriften 

auf dem Gebiet des Sachenrechts (Sachenrechts-Durchführungsverordnung - 

SachR-DV) vom 20. Dezember 1994 (BGBl. I S. 3900), gestellt hat.

Der Antrag umfasst die Gemarkung Dessau.

Es wird beantragt, für Anlagen zur Versorgung von Schienenwegen der frühe-

ren Reichsbahn mit Strom und Wasser sowie zur Entsorgung des Abwassers 

solcher Anlagen in der o.g. Gemarkung das Bestehen einer beschränkten per-

sönlichen Dienstbarkeit entsprechend den ausliegenden Antragsunterlagen zu 

bescheinigen.

Die betroffenen Grundstückseigentümer von Flurstücken in der o.g. Ge-

markung der Stadt Dessau-Roßlau können den eingereichten Antrag so-

wie die beigefügten Unterlagen in der Zeit 

vom 28.10.2013 bis einschließlich 23.11.2013 

in der Anhaltischen Landesbücherei Dessau, Hauptbibliothek, Zerbster Straße 

10, 06844 Dessau-Roßlau während der Öffnungszeiten einsehen.

Hinweise zur Einlegung von Widersprüchen

Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen eine beschränkte 

persönliche Dienstbarkeit für alle am 3. Oktober 1990 bestehenden Energie-

fortleitungen und Anlagen der Wasserversorgung und -entsorgung entstan-

den. Die durch Gesetz entstandene Dienstbarkeit dokumentiert nur den Stand 

vom 3. Oktober 1990. Da die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstanden 
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ist, kann ein Widerspruch nicht damit begründet werden, dass kein Einver-

ständnis mit der Belastung des Grundstückes erteilt wird.

Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass die von dem 

antragstellenden Unternehmen dargestellte Leitungsführung nicht richtig ist. 

Dies bedeutet, dass ein Widerspruch sich nur dagegen richten kann, dass 

das Grundstück gar nicht von der Leitung oder in anderer Weise, als von dem 

Unternehmen dargestellt, betroffen ist. 

Wir möchten Sie daher bitten, nur in begründeten Fällen von Ihrem Wider-

spruchsrecht Gebrauch zu machen. 

Der Widerspruch kann bis zum Ende der Auslegungsfrist in der Anhaltischen 

Landesbücherei, Hauptbibliothek, Zerbster Straße 10, 06844 Dessau-Roßlau 

während der Öffnungszeiten eingereicht werden. 

Dessau-Roßlau, 26. Oktober 2013

gez. Sentner

Regionale Planungsgemeinschaft Anhalt-
Bitterfeld-Wittenberg

Der Vorsitzende

Regionale Planungsgemeinschaft Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg 

Geschäftsstelle * 06359 Köthen (Anhalt)

Ihr Zeichen:

Ihre Nachricht vom:

Unser Zeichen: 01 00 03/01 

Bearbeiter: Frau Schilling 

Tel.: 03496 405790

Fax.: 03496 405799

Internet: www.regionale-planungsgemein- 

schaft-anhalt-bitterfeld-wittenberg.de

Datum: 2013-09-20

Bundesrat

Präsident des Bundesrates

11055 Berlin

Hochwasserschutz

Sehr geehrter Herr Bundesratspräsident,

die aktuellen Hochwasserereignisse an Elbe, Mulde, Saale und Schwarzer Els-

ter im Juni 2013, welche unsere Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg 

mit aller Härte getroffen haben, geben Veranlassung, uns mit unseren Sorgen 

und Forderungen an Sie zu wenden.

Gemäß Raumordnungsgesetz und Landesplanungsgesetz des Landes Sach-

sen-Anhalt sind die Regionalen Planungsgemeinschaften verpflichtet, sich 

mit den raumplanerischen Mitteln der Vorrang- und Vorbehaltsgebiete für den 

Hochwasserschutz zum Schutz von Leben und Gesundheit der Menschen so-

wie hochwertiger Nutzungen (Siedlungen, Verkehrsanlagen, Wirtschaftsstand-

orte usw.) auseinander zu setzen.

Die Regionale Planungsgemeinschaft Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg bekennt 

sich dazu, dass dem Hochwasserschutz im Regionalen Entwicklungsplan die 

höchste Priorität eingeräumt wird. Andere Nutzungsansprüche (Natur und 

Landschaft, Schiffbarkeit, Landwirtschaft usw.) haben sich dieser Priorität 

unterzuordnen.

Beim technischen Hochwasserschutz sowie den Planungen für Retentions-

flächen, Deichrückverlegungen, Poldern, Hochwasserrückhalteeinrichtungen 

u.ä. bereiten den kommunalen Entscheidungsträgern besonders die unter-

schiedlichen Verantwortlichkeiten große Sorgen.

In Überschwemmungsgebieten bzw. überschwemmungsgefährdeten Berei-

chen mit verschiedenen administrativen Zuständigkeiten ist aufgrund der 

unterschiedlichen Sicherungsinteressen nicht immer das Gesamtinteres-

se (nämlich die Vermeidung des größten Schadens) entscheidungsrelevant, 

sondern die Vermeidung von Schäden im eigenen Verantwortungsbereich. 

Entscheidungsrelevant sollte jedoch im Schadensfall der geringst mögliche 

volkswirtschaftliche und infrastrukturelle Schaden sein.

Dazu ist die Verantwortung des Bundes für die Belange des länderübergrei-

fenden Hochwasserschutzes erforderlich. Ähnlich wie beim Bundesverkehrs-

wegeplan und beim Netzausbauplan sollte der Bund beim Hochwasserschutz 

über eine einheitliche Planungs- und Durchführungskompetenz verfügen. Es 

ist unseren Einwohnern nicht zu vermitteln, wieso Hochwasserschutzeinrich-

tungen unterschiedliche Standards aufweisen, was an den Ländergrenzen 

besonders deutlich zu Tage tritt.

Ziel dieser Forderung ist es, alle erforderlichen Hochwasserschutzplanungen 

und -maßnahmen entsprechend ihrer Priorität umzusetzen. Bei der Koordination 

der erforderlichen Maßnahmen muss die Bedeutung der einzelnen Maßnahme 

Beachtung finden, nicht die Finanzkraft der einzelnen Länder oder Kommunen, 

da sonst nur eine Problemverschiebung auf den nächsten Flussanrainer erfolgt 

und keine Verbesserung der Gesamtsituation erreicht werden kann.

Besonders bei der Umsetzung von Maßnahmen ist es erforderlich, die Geneh-

migungszeiten zu verkürzen. Da es sich bei den Maßnahmen eines gezielten 

Hochwasserschutzes um Gefahrenabwehr handelt, muss erreicht werden, 

dass die Belange der „Gegeninitiativen“ nicht dazu gereichen, jegliche Zeit-

fenster zu sprengen.

Und schließlich möchten wir bei der Planung weiterer Retentions- und Pol-

derflächen angesichts der sich in Zukunft häufenden Hochwasserereignisse 

den Grundsatz gelten lassen, dass es billiger ist, landwirtschaftliche Verluste 

auszugleichen als überschwemmte Siedlungen wieder auf zubauen, von den 

psychischen Problemen der Betroffenen ganz abgesehen.

Wir möchten Sie bitten, sich dieser Problematik mit besonderer Priorität anzu-

nehmen, da sie von erheblicher Brisanz ist.

Mit freundlichen Grüßen

Koschig 
Vorsitzender

Öffentliche Bekanntmachung der 
Regionalen Planungsgemeinschaft Anhalt-
Bitterfeld-Wittenberg

Bekanntgabe der allgemeinen Planungsabsicht der Regionalen Pla-

nungsgemeinschaft Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg zur Aufstellung eines 

Regionalen Entwicklungsplans für die Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-

Wittenberg

Hiermit wird bekannt gegeben, dass die Regionale Planungsgemeinschaft 

Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg beabsichtigt, den Regionalen Entwicklungsplan 

für die Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg aufzustellen.

Mit dieser Bekanntmachung wird das Aufstellungsverfahren gemäß § 10 Ab-

satz 1 des Raumordnungsgesetzes (ROG vom 22.12.2008, BGBl. I S. 2986, 

zuletzt geändert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 31.07.2009, BGBl. I S. 

2585) eingeleitet.
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I. Veranlassung

Die Aufstellung des Landesentwicklungsplans 2010 des Landes Sachsen-An-

halt (LEP ST 2010 vom 16.02.2011, GVBI. LSA S. 160) war wegen der verän-

derten Rahmenbedingungen für die Entwicklung des Landes hinsichtlich der 

demografischen Entwicklung, des Klimawandels, des verschärften interna-

tionalen Standortwettbewerbs bei gleichzeitig fortschreitender europäischer 

Integration und des damit verbundenen, zunehmenden Kooperations- und 

Abstimmungsbedarfs innerhalb und zwischen den Regionen zur Sicherung 

der Basisversorgung von Bevölkerung und Wirtschaft notwendig. Durch die 

Vorgaben des LEP-ST 2010 ergibt sich ein Anpassungsbedarf für die Pla-

nungsregion an die veränderten Rahmenbedingungen.

Im Rahmen der Aufstellung des Regionalen Entwicklungsplans für die Pla-

nungsregion Anhalt-Bitterfeld- Wittenberg sollen die Ziele und Grundsätze zur 

Entwicklung der Raumstruktur, der Standortpotenziale, der technischen Infra-

struktur sowie der Freiraumstruktur entsprechend des Anpassungserforder-

nisses und des Konkretisierungsbedarfes auf der Ebene der Regionalplanung 

thematisiert werden.

II. Inhalt

Der Regionale Entwicklungsplan für die Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-

Wittenberg soll Festlegungen u. a. zu folgenden Themen enthalten:

Entwicklung der Raumstruktur

- Kulturlandschaften

Entwicklung der Standortpotenziale und der technischen Infrastruktur

- Wirtschaft (u. a. Vorrangstandorte für Industrie und Gewerbe)

- Wissenschaft und Forschung

- Verkehr (u. a. Schienen-, Straßen-, Rad-, Luftverkehr, Wasserstraßen, Bin-

nenhäfen, Logistik)

- Energie (u. a. Hochspannungstrassen)

Entwicklung der Freiraumstruktur (Freiraumschutz und -nutzung)

- Natur und Landschaft

- Hochwasserschutz

- Landwirtschaft

- Forstwirtschaft

- Rohstoffsicherung

- Wassergewinnung

- Tourismus und Erholung

- Kultur und Denkmalpflege

- Militärische Nutzung

Die Planinhalte der Sachlichen Teilpläne „Windenergienutzung in der Pla-

nungsregion Anhalt-Bitterfeld- Wittenberg“ vom 29.11.2012 (in Kraft getreten 

am 23.02.2013) und „Daseinsvorsorge - Ausweisung der Grundzentren in der 

Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg“ (1. Entwurf vom 12.04.2013) 

sind nicht Inhalt des Aufstellungsverfahrens.

Die Regionalversammlung hat in ihrer Sitzung am 20.09.2013 erste Grundzü-

ge der möglichen Festlegungen im Sinne von allgemeinen Planabsichten ge-

billigt und für die Aufstellungsbeteiligung freigegeben. Das Arbeitspapier zeigt 

die beabsichtigte Gliederung, die Auswahlkriterien und Informationsdefizite 

auf. Dieses Arbeitspapier und die zugehörigen Arbeitskarten sind im Internet 

unter www.regionale-planungsgemeinschaft-anhalt-bitterfeld-wittenberg.de 

in der Rubrik Regionalplan - Aufstellung als Download verfügbar.

III. Umweltprüfung und Beteiligung

Der aufzustellende Regionale Entwicklungsplan für die Planungsregion An-

halt-Bitterfeld-Wittenberg wird gemäß § 9 Absatz 1 ROG einer Umweltprü-

fung unterzogen. Dabei wird ein Umweltbericht entsprechend § 9 Absatz 1 

ROG erstellt. Die öffentlichen Stellen, deren umwelt- und gesundheitsbezo-

gener Aufgabenbereich von den Umweltauswirkungen des Regionalen Ent-

wicklungsplans für die Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg berührt 

werden kann, werden gebeten, zur Festlegung des Untersuchungsrahmens 

der Umweltprüfung einschließlich des erforderlichen Umfangs und Detaillie-

rungsgrades des Umweltberichtes Stellung zu nehmen. Die Scopingunterlage 

mit Vorschlägen für die Durchführung der strategischen Umweltprüfung und 

des Umweltberichts steht auf www.regionale-planungsgemeinschaft-anhalt-

bitterfeld-wittenberg.de in der Rubrik Regionalplan - Aufstellung zum Down-

load zur Verfügung.

Im Zuge des Beteiligungsverfahrens nach den §§ 9 Absatz 1 und 10 Absatz 

1 ROG wird für die Verfahrensbeteiligten und für die Öffentlichkeit die Ge-

legenheit bestehen, zum Entwurf des Regionalen Entwicklungsplans für die 

Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg und zum Umweltbericht Stellung 

zu nehmen.

IV. Aufforderung zur Mitteilung von Vorschlägen für die Aufstellung des Regio-

nalen Entwicklungsplans Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg

Hiermit wird aufgefordert, Vorschläge für einen Entwurf des Regionalen 

Entwicklungsplans für die Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg ein-

schließlich Strategischer Umweltprüfung innerhalb einer Frist von drei Mona-

ten nach dieser Bekanntgabe der

 Regionalen Planungsgemeinschaft

 Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg

 Geschäftsstelle

 Am Flugplatz 1

 06366 Köthen (Anhalt)

mitzuteilen.

Gleichzeitig wird gebeten, der Geschäftsstelle ein Exemplar Ihrer Stellungnah-

me in digitaler Form per E-Mail an onlinebeteiligung.rpg.abw@googlemail.

com zu senden.

gez. Koschig 
Vorsitzender
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Start und Ziel im pfälzischen Bockenheim (Landkreis Bad Dürkheim).                 
Die anspruchsvollen Laufstrecken führen durch die reizvolle Landschaft des  
Weinbau-, Urlaubs- und Naherholungsgebietes Deutsche Weinstraße. Durch 
romantische Weindörfer, hin zum Dürkheimer Riesenfass, vorbei an 2.000 Jahre 
alten Zeugen der Weingeschichte und wieder ins Land der Leininger Grafen.

Elf Verpflegungsstellen (einschl. Start und Ziel) an denen selbstverständlich 
auch Pfälzer Wein angeboten wird. – Außergewöhnliche Erfrischung für die   
Athleten: Riesling-Schwämme am Golfplatz von Dackenheim.

In den Gemeinden an der Laufstrecke präsentieren sich die Sport- und                     
Kulturvereine den LäuferInnen sowie den Zuschauern und werden die erwarteten 
30.000 Gäste bestens mit Pfälzer Spezialitäten, Weinen und spritzig frischen 
Jahrgangssekten bewirten.   

Schirmherrin:  Ministerpräsidentin Malu Dreyer
Veranstalter: Landkreis Bad Dürkheim
Ausrichter: TSV Bockenheim | TSG Grünstadt
Start & Ziel: Haus der Deutschen Weinstraße in Bockenheim
Startzeit:  10:00 Uhr Marathon und Halbmarathon

Kreisverwaltung Bad Dürkheim
Marathon Deutsche Weinstraße
Philipp-Fauth-Straße 11 · 67098 Bad Dürkheim 
Telefon: 06322 961-1015 (ab 14:00 Uhr)

  info@Marathon-Deutsche-Weinstrasse.de
  Marathon-Deutsche-Weinstrasse.de
  facebook.com/MarathonDeutscheWeinstrasse

INFOS & MELDEADRESSE

DURCHSTARTEN – MITMACHEN – DABEI SEIN!
Lauferlebnis Deutsche Weinstraße
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Entsorgung
Bauschutt 
Baumischabfall 
Gartenabfälle 
Schrott (kostenlos) 
Komplettentsorgung     

Lieferung
Sand 
Kies 
Mutterboden 
Recyclingprodukte 
Fertigbeton usw.    

Baudienstleistungen
Abbruch/Demontage 

    (aller Größenordnungen) 
Erdarbeiten
Baggerleistung  
Transporte   

DESSORA Industriepark · Oranienbaum · NL Dessau Tel. 03 40/51 67 167 

CONTAINERDIENST 
1,5 m3 - 40 m3

KER Entsorgung & Recycling GmbH

Thomas Neumann

Schlagbreite 1, 06842 Dessau/Roßlau

Tel. 03 40/5 21 06 46 · Fax 03 40/5 21 06 47

Funk 01 78/6 34 50 52 · E-Mail: hmt-neumann@t-online.de

Holz Montage Team

KoBa
Kochstedter Bauhof-GmbH

Königendorfer Str. 32
06847 Dessau/Roßlau

Telefon 03 40 / 51 76 88 · Fax 51 76 68

Maurerarbeiten - Neubau und Reparaturen

Fassadendämmung und Fassadengestaltung

Wir bauen auch schlüsselfertig

Hofladen Priorau
Qualität aus unserer Region zu fairen Preisen

Obst & Gemüse (Saison), Äpfel, Kartoffeln, Zwiebeln etc.
Marmelade, Säfte, Eier und vieles mehr
Futtermittel für Ihre Haus- und Hoftiere

Pferdemist, der Biodünger

Öffnungszeiten:
Montag  geschlossen, Dienstag – Freitag von 9 – 17 Uhr · Samstag 9 - 12 Uhr

06779 Priorau (zwischen Dessau und Raguhn) · Raguhner Str. 6b
Tel. 034906/23143 · Fax 23144 · e-mail: info@land-obst.de

Weihnachtsgänse und Enten - Vorbestellung erbeten!
Einkellerungskartoffeln 25 kg = 11,99 Euro

Heizkosten clever senken
Wer eine Heizungsmodernisierung plant, sollte vorab wichtige
Details beachten: Mit welchen Investitionskosten ist im Einfa-
milienhaus beim Austausch einer veralteten Heizungsanlage zu
rechnen? Welche technischen Systemlösungen gibt es? Wie wirt-
schaftlich und umweltfreundlich sind diese?
Ein neuer Effizienz-Check, den der Zentralverband Sanitär Heizung
Klima (ZVSHK) entwickelt hat, bietet Hausbesitzern auf dem Ser-
viceportal www.intelligent-heizen.info die Möglichkeit, Einspar-
potenziale aufzudecken. Der Check nimmt nur wenige Minuten
in Anspruch. Auf der Website gibt es zudem nützliche Tipps zu al-
len Fragen rund um das Thema Heizungsmodernisierung. Mit dem
Programm der Seiten des Effizienz-Checks könnenVerbraucher mit
wenigen Klicks herausfinden, welche Schritte bei der Heizungs-
modernisierung von Bedeutung sind. Sie können zum Beispiel
verschiedene Systemkombinationen auswählen und vergleichen.
Der Nutzer kann sich zudem über alle Fragen zu CO2-Emissionen
und zur Technik der unterschiedlichen Heizungssysteme informie-
ren. Auch eine individuelle Berechnung durch die Eingabe des ei-
genen Verbrauchs und der aktuellen Energiepreise ist möglich. Das
kostenlose, energieträgerneutrale Tool liefert dazu Daten für ein
typisches Gebäude, den Öl- beziehungsweise Gasverbrauch sowie
die jeweiligen Heizkosten in Euro. Per Mausklick sieht jeder Haus-
besitzer, welche Heizungssysteme für das eigene Gebäude Ein-
sparpotenziale gegenüber einer veralteten Heizungsanlage liefern
und welche Investitionen den größten Erfolg versprechen. (djd/pt)

- Anzeige -
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Möbel- und Holzbauteil GmbH
Walternienburg

An den Sandbergen 1b, 39264 Walternienburg

 Tel.: 039247-212, E-Mail: moebel-holzbauteil@t-online.de

 www.moebel-holzbauteil.de

Besuchen Sie unsere ständige Musterausstellung!
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Do 9 - 17 Uhr, Di 9 - 18 Uhr, Fr 9 - 14 Uhr oder n. telefon. Vereinbarung.

Inh. Enrico Weiß · 06800 Raguhn-Jeßnitz OT Altjeßnitz · Teichstraße 31
Telefon 0 34 94 / 7 84 15 · info@treppen-tueren-weiss.de · www.treppen-tueren-weiss.de 

Renovierung NEU

seit 1991 Firma Weiß

Treppenrenovierungsaktion – ab 14 Stufen erhalten Sie 
eine indirekte LED-Beleuchtung kostenlos

Tel.: 03 40 / 8 50 44 27
Fax: 03 40 / 8 50 86 27

Kochstedter Kreisstraße 11
06847 Dessau-Roßlau

info@dessauer-dienstmaenner.de

17 Jahre vor Ort

Fa. Andreas Fiedler – KFZ-Werkstatt –
· Reparaturen von Fahrzeugen aller Art

Arbeitsbühnenvermietung IWANSKI
Brauereistraße 13 a · 06847 Dessau-Roßlau

Tel.: 0340 - 5 02 92 14 / 0177-2 93 61 23 · Fax: 0340 - 5 02 93 16

Fiedl’s Garage

für
Spezial- und Übergrößen!

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr · Sa 9.00-13.00 Uhr

Das Smart-Home wird erschwinglich
Verlässt die Familie das Haus, stellt die Heizung sich runter und
das Licht geht aus. Die digitale Vernetzung der eigenen vier
Wände ist auf dem Vormarsch. Vieles kann dadurch einfacher
werden: Energie lässt sich einsparen, Häuser werden besser abge-
sichert, weil Jalousien und Lichtquellen ferngesteuert per Smart-
phone oder Tablet-PC agieren. Doch noch hakt es an der einfachen
Umsetzung. Die technischen Voraussetzungen sind zwar gegeben,
doch die Geräte und Automationen verstehen sich untereinander
nicht so, wie sie sollen. Damit das „Smart Home“ Wirklichkeit
wird und seinen Bewohnern Spaß verspricht, müssen aus Sicht von
Dr.-Ing. Hans Heinz Zimmer, VDE-Vorstandsvorsitzender, „Geräte
miteinander verheiratet“ werden. Wichtig sei eine einfache Bedie-
nung, die den Nutzern Spaß macht, sonst könne man es gleich
lassen. Außerdem sollte es Geld und Energie sparen.
Doch bisher fehlt es dazu an einheitlichen Standards und einer ge-
meinsamen Plattform. Eine Situation, die sich laut der neuen VDE-
Studie „Smart Home + Building“ (www.vde.com) in den nächsten
zehnJahrengrundlegendändernwird:mitbezahlbaren,kompatiblen,
intuitiv nutzbaren, personalisierten Plug-and-Play-Anwendungen
für die intelligente Heimvernetzung, die mehr Komfort, Sicherheit,
Energieeffizienz und Selbstbestimmung ermöglichen.
Das heißt konkret: Der Verbraucher kann seine Lichtquellen, seine
Heizung oder die Alarmanlage im Haus bequem von unterwegs
über sein Smartphone oder den Tablet-PC steuern. (spp-o)

Anzeige

Foto: VDE/spp-o
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Wiederversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 05.12.2013, 9.00 Uhr, Amtsge-

richt Zerbst, Neue Brücke 22, Saal 4 versteigert werden das im Grundbuch

von Roßlau Blatt 465 eingetragene Grundstück

lfd. Nr. 2 des Bestandsverzeichnisses, Gemarkung Roßlau, Flur1, Flurstück 

40/1 zu 636 m2  bebaut mit einem teilunterkellerten Wohn- und Geschäftshaus 

mit Anbau und eingeschossigem Wohngebäude und mehreren Nebengebäuden 

(Stall mit Waschhaus und Lagerräumen), Baujahr etwa 1900.

Der Wiederversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch eingetragen worden 

am: 08.12.2005

Der Verkehrswert des Grundbesitzes ist festgesetzt auf: 40.400 €

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.zvg-portal.de und 

auf der Internetseite des Amtsgerichts Zerbst.

Amtsgericht Zerbst       - 9 K 115/05 -

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 28.11.2013, 11.00 Uhr, 
im Amtsgericht Zerbst, Neue Brücke 22, Saal 4, versteigert werden 

das im Grundbuch von Roßlau Blatt 5441 eingetragene Grundstück

lfd. Nr. 1 des Bestandsverzeichnisses, Flur 3, Flurstück 253, Größe 905 m2.

Das Grundstück ist mit einem 2-geschossigen Wohnhaus mit Souterrain, Dach-

geschoss- und Spitzbodenausbau (4 Vollgeschosse), Turm, Erweiterung sowie 

Anbau bebaut. (Baujahr 1887) Instandsetzungen und Modernisierungen erfolg-

ten um 1950 und ab 2001. Nutzungseinheiten: 3 Wohneinheiten (ca. 78, 125, 

90 m2) und eine Büroeinheit (116 m2).

Der Versteigerungsvermerk ist in das Grundbuch eingetragen worden am:

06.09.2005.

Der Verkehrswert des Grundbesitzes ist festgesetzt auf:  305.000 € 
       (je ideellem Anteil 152.500 €).

In einem früheren Termin ist der Zuschlag gemäß § 85a ZVG versagt worden. 
In diesem Termin kann daher, sofern das Verfahren nicht eingestellt wird, der 
Zuschlag auch auf ein Gebot erteilt werden, das weniger als die Hälfte des Ver-
kehrswertes beträgt.

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.zvg-portal.de und auf 

der Internetseite des Amtsgerichts Zerbst.   

Amtsgericht Zerbst                - 9 K 78/05 -

Info
für unsere Leser

Ihre persönliche Ansprechpartnerin für:

Geschäftsanzeigen

Infobroschüren

Beilagen-Werbung

Flyer

Verlag + Druck LINUS WITTICH KG
An den Steinenden 10 · 04916 Herzberg (Elster)

Kontakt
Karin Berger

Mobil: (01 71) 4 14 40 35
Telefon: (0 35 35) 4 89 - 0
Telefax: (0 35 35) 4 89 - 115

karin.berger@wittich-herzberg.de

Alkoholentzug in 3 Wochen

und ohne Konsumzwang in nur 21 Tagen.
Diskret und anonym in angenehmer, familiärer

Alle Infos über das geniale NESCURE® Verfahren

oder kostenfrei 0800 7009909

C12
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Dessaus ältester privater Pflegedienst feierte 21-jähriges Bestehen.

Häusliche Kranken- und Altenpflege

Monika Winkler
Exam Krankenschwester & Gesundheitsfürsorgerin

Im Alter nicht allein gelassen, denn wir sind für Sie da! 
Liebevolle Betreuung durch qualifiziertes Fach - und 
Pflegepersonal sowie spezialisierte Palliativ Fachkräfte

Burgkühnauer Str. 31· 06846 Dessau-Roßlau · 24-h-Tel. 03 40 / 61 64 54 

Pflegenote

1,0
www.pflegelotse.de

.

Kurzfristig Einzelzimmer in Senioren-Wohngemeinschaft
der Ferdinand-v.-Schill-Str. 21 zu vermieten.

Mit und ohne Pflegestufe
individuelle Betreuung durch guten Personalschlüssel

24 h Betreuung vor Ort

Nähere Informationen unter der kostenlosen

Tel. 0800-0  900  555
oder 0340-612  312

Robert-Schirrmacher-Str. 4 · 06846 Dessau-Roßlau · Tel. 0340/61 16 43
Tag und Nacht  Hotline: 0800-6116430 (gebührenfrei)

- im Bereich Pflege
sprechen Sie mit Herrn Sander

- im Bereich Hauswirtschaft
sprechen Sie mit Frau Pietzsch

Pflegeversicherung – Pflegestufen
Die Pflegeversicherung ist eine Pflichtversicherung. Ihre Leistun-
gen sind vom Gesetzgeber festgelegt. Ebenso das Procedere im
Pflegefall. Der Versicherte muss einen Antrag stellen. Der Gutach-
ter, der ihn daraufhin aufsucht, beurteilt den Umfang der Pflege-
bedürftigkeit des Versicherten. Dies ist Richtlinie für die Einteilung
in die jeweilige Pflegestufe. Drei Pflegestufen gibt es, Pflegestufe I
für erheblich Pflegebedürftige, Stufe II für schwer Pflegebedürftige
und Stufe III für Schwerstpflegebedürftige. Selbst Stufe I verlangt,
dass eine Person für mindestens 90 Minuten am Tag fremde Hil-
fe benötigt. Das bedeutet, dass ein Versicherter, der lediglich eine
Haushaltshilfe benötigt, nicht als pflegebedürftig gilt. Und es muss
pro Tag mindestens 45 Minuten Hilfe bei der Grundpflege benötigt
werden, wie Aufstehen, beim Zubettgehen, bei der Körperpflege
und beim Essen.

- Anzeige -

Geänderte Wünsche
Senioren, die sich heute auf die Suche nach dem für sie geeigne-
ten Seniorenzentrum begeben und die noch vergleichsweise rüstig
und agil sind, suchen häufig nicht mehr nach dem sanatoriumar-
tigen Pflegeheim, wo es nur um Ruhe und Stille geht, sondern sie
möchten noch etwas erleben und wollen mitten im Geschehen
sein. Deshalb sind Seniorenzentren immer häufiger in Stadtzentren
oder in Zentrumsnähe, und die Bewohner können ohne größeren
organisatorischen Aufwand die kulturellen und verkehrstechni-
schen Vorteile einer größeren Stadt nutzen. So fühlen sie sich eher
noch am Geschehen beteiligt, sie bleiben länger selbständig und
fühlen sich nicht so auf dem Abstellgleis – kurz, es ist einfach we-
niger langweilig.

- Anzeige -
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AKTUELLES AUS DEM KLINIKUM

Zum Wissensaustausch treff en sich renommierte Mediziner aus dem 
gesamten Bundesgebiet. „Wir werden audiologische, phoniatrische und 
rehabilitative Probleme diskutieren“, berichtet Prof. Dr. med. Stephan 
Knipping. Der Chefarzt der Dessauer Klinik für Hals-Nasen-Ohrenheil-
kunde, Kopf- und Halschirurgie, Plastische Operationen beschäftigt sich 
regelmäßig mit altersbedingten Veränderungen in diesem Bereich. 

Altersbedingte Veränderungen
Verminderte Hörfähigkeit und das nachlassende Hören höherer Fre-
quenzbereiche können im Laufe des Lebens auftreten. Bereits bei jedem 
vierten Jugendlichen lassen sich Hörprobleme nachweisen und etwa 15 
Millionen Bundesbürger klagen generell über gelegentliche oder auch 
häufi ge Hörprobleme*. Die Tendenz ist steigend, die Ursachen sind un-
terschiedlich. Meist bedingen Lärm und Infektionskrankheiten solche 
Störungen. Die Referenten des Symposiums werden ihre Erkenntnisse 
und Erfahrungen zu krankhaften Veränderungen im HNO-Bereich in den 
verschiedenen Altersstufen vermitteln. Das dürfte neben HNO-Ärzten 
auch insbesondere Kinderärzte und Logopäden interessieren.

5. Herbstsymposium der Klinik für Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde, 
Kopf- und Halschirurgie, Plastische Operationen am Städtischen 
Klinikum Dessau  |  Samstag, 9. November 2013  |  9 Uhr – ca. 14 Uhr
Cafeteria Städtisches Klinikum Dessau  |  www.klinikum-dessau.de

Akademisches Lehrkrankenhaus der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 

Breites Behandlungsspektrum
Die Multitalente des menschlichen Körpers stehen im Fokus der Dessau-
er Klinik für Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde. Das Spektrum der modernen 
32-Betten-Einrichtung mit 2000 stationären Patienten pro Jahr umfasst 
alle Krankheiten des Kopf-Hals-Gebietes. Nach neuestem Wissenschafts-
stand werden zum Beispiel Tumorerkrankungen in diesen Bereichen 
diagnostiziert und in Zusammenarbeit mit anderen Fachmedizinern 
behandelt. Die komplette Versorgung durch chirurgische Eingriff e und 
Chemotherapie erfolgt dabei in der Klinik. Plastisch-ästhetische Chirur-
gie im Kopf- und Gesichtsbereich zur Korrektur der Nasenform oder der 
Ohren wird hier ebenso praktiziert wie hörverbessernde Operationen. So 
können spezielle Hörsysteme inzwischen implantiert werden. Auch beim 
Schnarchen gibt es viele diagnostische und therapeutische Möglichkei-
ten. Weitere Behandlungsschwerpunkte sind Erkrankungen der inneren 
und äußeren Nase und des Ohres, wie die häufi g vorkommenden chroni-
schen Nasennebenhöhlen- oder Mittelohrentzündungen. 

Hör- und Stimmprobleme
5. Herbstsymposium der HNO-Klinik Dessau

Speziell mit kindlichen Hör- und Stimmstörungen sowie mit krankhaften Ver-
änderungen während der Schwangerschaft und im Alter beschäftigen sich die 

Referenten des 5. Herbstsymposiums der HNO-Klinik des Städtischen Klini-
kums Dessau am 9. November.

18 Uhr Karatevorführung
19 Uhr Lichterandacht

Wir bitten um Ihre Teilnahmeanmeldung bis zum 21.11.2013.   Telefon 0340 501-1406 
Die Veranstaltung fi ndet im Freien statt, achten Sie bitte auf witterungsgerechte Kleidung.

16 Uhr Eröff nung mit Weihnachtsmann und
 Friedrich-Schneider-Chor
17 Uhr Kindergartenchor und Lampionumzug
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Lidiceplatz 3 · 06844 Dessau-Roßlau

Telefon (03 40) 8 50 70 60
www.bestattungen-lilie.de

Bestattungsinstitut
Bachmann GmbH

Tag + Nacht  61 71 09

STEINMETZ

NORMAN TARNOW

ehemals Naturstein Hanke

Kreative
Natursteinverarbeitung

Naturstein für die Ewigkeit

Königendorfer Straße 80
06847 Dessau-Roßlau OT Kochstedt

Tel. 01 60 / 4 47 47 42
Tel. / Fax 

03 40 / 51 39 09
Mail: Tarnow77@gmx.de

www.naturstein-hanke.de

Bestattungshaus Friede
M. Pungert GmbH

Karlstraße 6

06844 Dessau/Roßlau

Tel. 03 40 / 2 40 00 00
Fax 03 40 / 21 35 87

Bestattungshaus Friede

Inh. Heike Böhm
Albrechtstraße 9 · 06844 Dessau-Roßlau

Telefon (0340)2211365
www.elze-bestattung.de

Grabmale - Restaurierung
Treppen - Fußböden - Bäder - Küchenarbeitsplatten

DESSAU
TEMPELHOFER STRASSE 46

TEL. 0340/8 58 20 41 FAX 8 58 20 45

DESSAU
AM ZENTRALFRIEDHOF

TEL./FAX 0340/61 71 98

ROSSLAU
MAGDEBURGER STR. 83 A

TEL./FAX 034901/8 59 09

S T E I N M E T Z  T H I E M E
KURT THIEME STEINMETZMEISTER

ANERKANNTER KUNSTHANDWERKER
MARIO THIEME STEINMETZMEISTER

RESTAURATOR IM HANDWERK

Erinnerungen sind kleine Sterne,
die tröstend in das
Dunkel unserer Trauer leuchten.

© Pixelio/Maria Lanznaster



Seite 32 Nummer 11, November 2013



Seite 33Nummer 11, November 2013



Seite 34 Nummer 11, November 2013

Fachmann
vor Ort!

Schrott Wetzel GmbH · NL Roßlau · Industriehafen 4 · 06862 Roßlau · Telefon: 03 49 01 / 5 49 90 · Fax: 03 49 01 / 54 99 29
www.schrott-wetzel.de · info-roßlau@schrott-wetzel.de · Entsorgungsfachbetrieb · Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001

SCHROTT · METALLE · LEGIERUNGEN · GROSSSCHEREN · AUFBEREITUNG

GROSSHANDEL · EXPORT · IMPORT · CONTAINERDIENST · RECYCLING

Ankauf von Schrott, Metallen, Legierungen

Aufkauf von Kleinstmengen

Großscheren, Aufbereitung, Recycling, Containerdienst

Industriedemontagen, Brückenrückbau etc.

Öffnungszeiten

Montag – Donnerstag: 7.00 Uhr – 17.00 Uhr

Freitag: 7.00 Uhr – 16.00 Uhr

Samstag: 8.00 Uhr – 11.45 Uhr

 Containerdienst 1,5 m3 - 40 m3

 Abbruch und Demontagen

 alle Größenordnungen

 Baudienstleistungen:

Anlieferung von Baustoffen
Sande Kiese  Böden Schotter  Mulch Recyclingprodukte Dünger

Ankauf von Schrott und Metall zu Höchstpreisen.

Oranienbaum
Tel.: 03 49 04/2 11 94-96

Dessau/Anhalt
Tel.: 03 40/ 8 50 52 18-19
Fax: 03 40/ 8 82 20 52

Halle
Tel.: 03 45/ 5 60 62 11/12
Fax: 03 45/ 5 60 62 09

 - www.schoenemann-entsorgung.de -

Abfallsortieranlage

Altholz- u. Baustoffrecycling

Schrott- u. Metallhandel

Baumfällung/Rodung

Waldhackschnitzel

Kompost/Erden/Substrate

Erdbau- u. Pflasterarbeiten

Dächer von Wehrmann
seit 1945

Frank Wehrmann
Dachdeckermeister

Betriebswirt

Wasserstadt 37
06844 Dessau-Roßlau

Telefon: (0340) 21 45 73
Fax: (0340) 220 56 26

Thomas Knape

Kabelweg 34 

06842 Dessau

Tel.     03408701508

Mobil  01776856437

Ihr starker Partner rund ums Auto

Räderwechsel 9,95 
Wintercheck 9,95 

cen

www.
klaeranlagen-

online.de

Tel. 03 49 01/6 86 86
Funk 01 72/8 40 49 87

An der Elbe 8
Dessau-Roßlau / OT Brambach
Tel. 03 49 01/6 86 86
Funk 01 72/8 40 49 87

Bau von Kläranlagen

Damit der Traum finanzierbar bleibt
Der Traum von der eigenen Immobilie wird auch in diesem Jahr
viele Bundesbürger beschäftigen. Gründe dafür gibt es einige. Da
sind zum einen die Meldungen über den drastischen Anstieg der
Mieten und den Mangel an bezahlbaren Wohnungen in den Bal-
lungsräumen - und da sind zum anderen die weiterhin äußerst
niedrigen Hypothekenzinsen. Experten warnen allerdings trotz
des extrem günstigen Baugelds vor überstürzten Entscheidungen:
Wichtig ist und bleibt eine solide Finanzierung. Jeder angehende
Bauherr sollte gründlich prüfen und sich beraten lassen, welche
Raten er monatlich verkraften kann. Denn auch in der Niedrigzin-
sphase gehen Häuslebauer und Immobilienkäufer große Risiken
ein, im Normalfall verschulden sie sich über Jahre hinweg mit ho-
hen Summen. Experten raten dazu, eine Immobilienfinanzierung
gegen Eventualitäten abzusichern: Die Finanzierung steht und fällt
mit dem ausreichenden monatlichen Einkommen. Stirbt etwa der
Hauptverdiener, ist die Familie mit denVerpflichtungen meist kom-
plett überfordert und das fremdfinanzierte Eigenheim kommt unter
den Hammer. Vor diesem Fall könne man sich günstig mit einer
Risikolebensversicherung schützen.

- Anzeige -
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Aus dem Stadtrat:                    CDU-Fraktion
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Aus dem Stadtrat:          Bürgerliste / Die Grünen
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Aus dem Stadtrat:                     Fraktion Die Linke
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Aus dem Stadtrat:                    SPD-Fraktion
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Aus dem Stadtrat:      Fraktion Pro Dessau-Roßlau
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Aus dem Stadtrat:                      FDP-Fraktion
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Besuchen Sie uns im Internet

www.wittich.de
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Renault Händler sowie
Dacia Vertragswerkstatt
in Coswig und Roßlau

· Neuwagen

· Gebrauchtwagen

· Dacia Vertragswerkstatt    

  & Neuwagen

· Reifen-Fullservice

  Wechsel und Einlagerung

· Werkstattleistungen

Wartung und Garantie,

Klimaanlagen-Service

Steinschlagreparatur

Unfall-Komplettabwicklung

Dacia-Gutschein
30,-€ Rabatt * (bis 31.12.2013) für eine Leistung Ihrer Wahl.

* gültig für Teile, Zubehör und Services, außer Winterreifen ab einem 

Mindestumsatz i.H.v. 150,-€. 

Angebot ist nicht mit anderen Angeboten und Rabattaktionen kombinierbar.

06869 Coswig
Wittenberger Str. 92 · Tel. 034903/6 23 57

06862 Roßlau
Kiefernweg 3 · Tel. 034901/6 65 95

Autohaus
  Wunde

22 Jahre komfortable Busreisen ab Dessau 
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06844 Dessau · Rabestraße 10 · Tel. 2 20 31 31/Fax 2203232

e-mail: info@braunmiller-bus.de · www.braunmiller-bus.de 

Öffnungszeiten: 

Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr

03.11.  Militärmusikshow Berlin inkl. Eintritt ab 45,-- €

04.11.  Nudelfabrik Riesa inkl. Führung, Mittagessen und Freizeit 36,-- €

10.11.  Hamburg mit Fischmarkt und Queen Mary 2 41,-- €

14.11.  Sächsische Schweiz Burg Hohnstein Martinsgans-Essen   38,-- €

23.11. + 14.12 Friedrichstadtpalast „berlin ERLEUCHTET“         ab 46,-- €

27.11. + 15.12.  Erfurt Weihnachtsmarkt vor Dom und Severikirche                  21,-- €

28.11. + 21.12.  Weihnachtsmarkt Leipzig 14,-- €

21.12.  70 Jahre „Holiday on Ice“ ab 49,-- €

Das komplette Programm ist im Büro erhältlich

Comer See - Mediterranes Paradies in Oberitalien 
4 x HP, 3 x Mittagsimbiss oder Lunchpaket, inkl. aller Getränke im 3***Hotel Britannia 

Excelsior in Griante-Cadenabbia am Comer See, Ausflüge Como und Lugano     

5 Tage 06.-10.11.2013  399,-- €

Marienbad – Schnupperaufenthalt  2 x HP im 4**** Hotel in Marienbad, 

Nutzung des Relax-Zentrums mit Schwimmbad, Sauna und Whirlpool

3 Tage 25.-27.11.2013     189,-- €

Nikolausfahrt in Blaue Weihnachtliche Winterreise mit HP und Überraschungen

3 Tage 04.-06.12.2013 199,-- €

Prag „Goldene Stadt“ im Lichterglanz, 1 x ÜF im Mittelklassehotel, Kurtaxe, 

Stadtführung Prag                     2 Tage 07.-08.12.2013 99,-- €

Herrliche Silvesterreise in den Schwarzwald 
4 x ÜF im Mittelklassehotel, 3 x 3-Gang-Abendmenü, 1 x 4-Gang-Silvestermenü inkl. 

Dessertbuffet, Silvesterfeier , 1 x Vorführung/Verkostung Schwarzwälder Kirschtorte,

1 x Eintritt „Triberger Weihnachtszauber“ Ausflüge mit Reiseleitung, Haustürservice        

5 Tage  29.12.2013 – 02.01.2014  565,-- €

Silvester der Luxusklasse  - Donauregion/südliche Slowakei
4 x ÜF im 5*****Hotel, 3 x 3-Gang-Abendmenü,1 x Silvestergala mit Apero, Silvester-

menü, Live-Musik, Silvesterfeuerwerk, Stadtführung Bratislava und Budapest, Eintritt 

Neujahrskonzert Budapest, Haustürservice

5 Tage 29.12.2013–02.01.2014                                              666,-- €

 

06779 Priorau
Tel.: 03  49  06 / 2  02  50

Gasthof Preuße
in Priorau

lädt ein zur

Ochsenwoche
vom 1. November
bis 8. November
Speisen rund ums Rind
(aus eigener Fütterung)

Kirmestanz
am 2. November

ab 19.00 Uhr mit dem
Akener Musikduo

Martinsgans
vom 10. November
bis 24. November
- Vorbestellung erbeten -

Tel.: 03 49 06 / 2 02 50
Mi. - Fr. ab 17.00 Uhr
Sa./So. ab 11.30 Uhr

Farben
Tapeten
Teppichboden-Center Zerbst

Kirschallee 3 · 39261 Zerbst
Inh. Hannelore Specht

Tel. 0 39 23/76 07 00 · Fax 76 07 02

Unser Service: Aufmaß - Verlegen - Teppichboden ketteln - Gardinen nähen

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo - Fr 9.00 - 18.30 Uhr, Sa 9.00 - 13.00 Uhr

-  modernes, farbenfrohes Tapetensortiment
-  Gardinen, Dekostoffe + Raffrollos in tollen Designs 

und jeder Preislage (aus der aktuellen Kollektion)
- neu:  Kunstleder 1,40 m breit (dunkelbraun + rot) 

Möbelbezugsstoffe
-  Teppichböden + Läufer, PVC-Beläge, 

Designer-Beläge
- Treppenstufenmatten
- Schmutzmatten
- Wachstuch/dickes

Teppich- u. Lederwarenkeller
- Hochfloor + Naturteppiche
ebenso

- Bettumrandungen
- Badgarnituren + Teppiche
- Lammfell
- Handtaschen
- Reisegepäck
- Kinderkoffer, Kinderteppich
- Schulrucksäcke
u.v.m.

Große Herbstaktion
Ein Besuch lohnt sich!

Unser Angebot

Wählen Sie in Ruhe Ihr Traumkleid aus über 1500
vorrätigen hochwertigen neuen Brautkleidern be-
kannter deutscher und internationaler Marken-
hersteller zum Outlet-Festpreis. Große Auswahl
an passendem Zubehör, Festmode und Anzügen.

Über 1500 neue

Brautkleider je 298 €

www.Brautmode-Discount.de
Für einen Anprobetermin erreichen Sie

uns unter: 035 91/318 99 09
oder 0163/814 59 65

www.hotel-breitenbacher-hof.de
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Internet: http://www.dessau-rosslau.de; 
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 Dacheindeckungen   Reparaturen 
 Flachdachbau   Klempnerarbeiten 

 Dachbegrünung  Wärmedämmarbeiten

System-Dachbau-
Service GmbH
Rosenhof 5 · 06844 Dessau/Roßlau 
Tel. 03 40 / 26 10 70 · Fax: 2 61 07-10
Funktelefon: 01 71/3 08 07 86
www.system-dachbau.de

22222222220000000000000

06844 Dessau-Roßlau
Goltewitzer Str. 19a
Unterrichtsort:
06846 Dessau-Roßlau
An der Kienheide

Einstieg jederzeit möglich
Einzel- und Gruppenunterricht

musik- & instrumental-
ausbildung

Gitarre - Keyboard - Flöte

Information und Terminvereinbarung unter Telefon
0340 / 2162425 oder 0160 / 2014249

Kleinkühnauer Str. 48a

06846 Dessau/Roßlau
Tel.: 03 40 - 61 36 04

Fax: 03 40 - 61 36 05

www.sandner-dachbau.de

Dacheindeckung/-sanierung

Gerüstbau

Fassadengestaltung

Dachklempnerei

Blitzschutz, Holzschutz

e-mail: info@sandner-dachbau.de

Sandner
Dachbau GmbH

Highlight: „K. und K. Wiener Regimentskapelle“ kommt nach Dessau
Veranstaltungszentrum Golf-Park Dessau, Dienstag, 29. Oktober 2013, 19.00 Uhr · Tel. 03 40/51 89 98-34

www.kleinanzeigen.wittich.de


